
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

17
2 

17
7

A
1

��&��
��
������
(11) EP 2 172 177 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
07.04.2010 Patentblatt 2010/14

(21) Anmeldenummer: 08017368.5

(22) Anmeldetag: 02.10.2008

(51) Int Cl.:
A61H 3/04 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL NO PL PT 
RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA MK RS

(71) Anmelder: Horacek, Gregor
56235 Ransbach-Baumbach (DE)

(72) Erfinder: Horacek, Gregor
56235 Ransbach-Baumbach (DE)

(74) Vertreter: Quermann, Helmut et al
Quermann Sturm Weilnau 
Patentanwälte 
Unter den Eichen 7
65195 Wiesbaden (DE)

(54) Zusammenklappbare Laufhilfe

(57) Die Erfindung betrifft eine zusammenklappbare
Laufhilfe (1) mit einem in Laufrichtung offenen Fahrge-
stell, mit einem U-förmigen Rahmen (2), der im Bereich
seiner vorderen freien Enden Vorderräder (3) schwenk-
bar aufnimmt und in dessen hinterem Bereich Seiten-
streben (5) schwenkbar in diesem gelagert sind, wobei
die Seitenstreben (5) Hinterräder (7) aufnehmen, sowie
mit im Fahrgestell gelagerten Stützrohren (10), die einen
Haltebügel (11) oder Haltegriffe höhenverstellbar auf-
nehmen und mit Einrichtungen (13) zum Begrenzen der
Ausklappbewegung des Fahrgestells.

Bei einer solchen Laufhilfe ist erfindungsgemäß vor-
gesehen, dass die Seitenstreben (5) schwenkbar in
Schiebern (12) gelagert sind, die in Längsrichtung der
Stützrohre (10) verschieblich sind, die Stützrohre (10)
schwenkbar in dem U-förmigen Rahmen (2) zwischen
den Vorderrädern (3) und den Schwenklagern (8) für die
hinteren Seitenstreben (5) gelagert sind, sowie die Ein-
richtungen (13) zum Begrenzen der Ausklappbewegung
des Fahrgestells fest mit den Stützrohren (10) verbunden
sind und den Stellweg der Schieber (12) begrenzen.

Eine solche Laufhilfe lässt eine Belastung durch eine
relativ schwergewichtige Person zu, wobei Rahmenteile
und Rahmenverbindungen möglichst gering belastet
werden. Gleichzeitig ist eine platzsparende Faltbarkeit
gewährleistet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine zusammenklappbare
Laufhilfe mit einem in Laufrichtung offenen Fahrgestell,
mit einem U-förmigen Rahmen, der im Bereich seiner
vorderen freien Enden Vorderräder schwenkbar auf-
nimmt und in dessen hinterem Bereich Seitenstreben
schwenkbar in diesem gelagert sind, wobei die Seiten-
streben Hinterräder aufnehmen, sowie mit im Fahrgestell
gelagerten Stützrohren, die einen Haltebügel oder Hal-
tegriffe höhenverstellbar aufnehmen und mit Einrichtun-
gen zum Begrenzen der Ausklappbewegung des Fahr-
gestells.
[0002] Laufhilfen mit einem in Laufrichtung offenen
Fahrgestell und höhenverstellbarem Haltebügel bzw.
Haltegriffen zur Anpassung an die Körpergröße sind be-
kannt. Im Gegensatz zu den üblichen und allgemein be-
kannten Rollatoren, die vor dem Benutzer hergeschoben
werden und dadurch eine leicht gebückte - aus thera-
peutischer Sicht unerwünschte - Haltung hervorrufen,
veranlassen sie den Benutzer zu einer aufrechten Hal-
tung, indem er zwischen dem Fahrgestell-rahmen - und
nicht dahinter - steht und die Beine frei nach vorne be-
wegen kann. Der Bewegungsablauf ist natürlicher. Rück-
laufsperren verhindern ein unbeabsichtigtes Rückwärts-
rollen, Kippschutze ein Umkippen nach hinten.
[0003] Bezeichnet werden solche Laufhilfen auch als
"Lauflernhilfe", "Posterior Walker", "Control Walker",
"Gait Trainer".
[0004] Eine zusammenklappbare Laufhilfe der ein-
gangs genannten Art ist beispielsweise durch die Lauf-
hilfe "Nurmi Neo" der Firma Otto Bock HealthCare
GmbH, Max-Naeder-Straße 15, D-37115 Duderstadt,
bekannt geworden (siehe www.ottobock.de). Bei dieser
Laufhilfe sind die im hinteren Bereich des U-förmigen
Rahmens angeordneten Seitenstreben als gerade Stan-
gen in der Flucht der Stützrohre positioniert und mit die-
sen verbunden. Zwischen der Seitenstrebe der jeweili-
gen Seite der Laufhilfe und dem dieser Seitenstrebe zu-
gewandten Schenkel des U-förmigen Rahmens ist eine
Verbindungsstrebe angeordnet, die mit einem Ende
schwenkbar in der Seitenstrebe gelagert ist und dessen
dem U-förmigen Rahmen zugewandter Bereich mit ei-
nem Langloch versehen ist, den eine mit dem Schenkel
des U-förmigen Rahmens verbundene Klemmschraube
durchsetzt. Kontaktiert die Klemmschraube das dem
Schenkel zugewandte Ende des Langlochs ist die Aus-
klappbewegung des Fahrgestells begrenzt.
[0005] Ähnliche Laufhilfen sind durch die Firma HOG-
GI GmbH, Taunusstraße 17, D-56235 Ransbach-Baum-
bach, unter der Bezeichnung "FLUX" (siehe auch
www.hoggi.de) und durch die Firma R82 GmbH, An den
Wiesen 10, D-55218 Ingelheim, unter der Bezeichnung
"Crocodile" (siehe auch www.r82.de) bekannt geworden.
[0006] Allen genannten Laufhilfen ist gemeinsam,
dass sie wegen der relativ geringen Belastbarkeit ledig-
lich für Kinder und Jugendliche, oder leichte Erwachsene
einsetzbar sind. Begründet liegt dies hauptsächlich in der

Rahmenkonstruktion, bei der durch die Aufnahme des
Haltebügels im Hinterrahmen auf den Vorderrahmen ein
großes Biegemoment wirkt und/oder die Gelenkverbin-
dungen zwischen Vorderrahmen, Hinterrahmen und Ver-
bindungsstreben stark belastet werden.
[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Laufhilfe der genannten Art so weiter zu bilden, dass die-
se eine hohe Belastung, insbesondere eine solche von
mindestens 100 kg zulässt, wobei die Rahmenteile und
Rahmenverbindungen möglichst gering belastet werden
sollen. Gleichzeitig soll eine Platz sparende Faltbarkeit
gewährleistet sein.
[0008] Gelöst wird die Aufgabe bei einer zusammen-
klappbaren Laufhilfe der eingangs genannten Art da-
durch, dass die Seitenstreben schwenkbar in Schiebern
gelagert sind, die in Längsrichtung der Stützrohre ver-
schieblich sind, die Stützrohre schwenkbar in dem U-
förmigen Rahmen zwischen den Vorderrädern und den
Schwenklagern für die hinteren Seitenstreben gelagert
sind, sowie die Einrichtungen zum Begrenzen der Aus-
klappbewegung des Fahrgestells fest mit den Stützroh-
ren verbunden sind und den Stellweg der Schieber be-
grenzen.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen zusammenklapp-
baren Laufhilfe werden somit über den Haltebügel oder
die Haltegriffe in die Stützrohre eingeleitete Gewichts-
kräfte der die Laufhilfe benutzenden Person sowohl un-
mittelbar in die Schenkel des U-förmigen Rahmens re-
lativ weit vorne als auch in die Seitenstreben eingeleitet,
wobei die in die Seitenstreben eingeleiteten Kräfte so-
wohl unmittelbar zu den Hinterrädern geleitet werden als
auch über die weiteren, den Seitenstreben zugeordneten
Gelenke in die Schenkel des U-förmigen Rahmens, re-
lativ weit hinten eingeleitet werden. Die Stützrohre sind
somit möglichst nahe der Vorderräder am U-förmigen
Rahmen angelenkt und es sind die Seitenstreben mög-
lichst nahe der Hinterräder am U-förmigen Rahmen an-
gelenkt.
[0010] Bei der erfindungsgemäßen zusammenklapp-
baren Laufhilfe ermöglicht die schwenkbare Lagerung
der Seitenstreben in den Schiebern und die verschiebli-
che Anordnung der Schieber in Längsrichtung der Stütz-
rohre ein platzsparendes Zusammenklappen der Lauf-
hilfe. Hierbei bewegen sich die Schieber in Richtung des
Haltebügels bzw. der Haltegriffe. Die fest mit den Stütz-
rohren verbundenen Einrichtungen zum Begrenzen der
Ausklappbewegung des Fahrgestells begrenzen den
Stellweg der Schieber, womit über die Schieber und die
Einrichtung zum Begrenzen der Ausklappbewegung des
Fahrgestells bei Kontaktierung dieser Teile Kräfte von
den Seitenstreben in die Stützrohre eingeleitet werden.
[0011] Die beschriebene Gestaltung der Laufhilfe er-
möglicht es, die über den Haltebügel bzw. die Haltegriffe
aufgebrachte Belastung in die Rahmenteile möglichst
nahe der Räder, insbesondere der Vorderräder einzulei-
ten.
[0012] Zur Versteifung der Konstruktion sind vorzugs-
weise die Seitenstreben mittels einer Querstrebe, insbe-
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sondere einer U-förmig angeordneten Querstrebe ver-
bunden. Diese U-förmige Querstrebe ist insbesondere
vorne offen. Unter dem Aspekt eines platzsparenden Zu-
sammenklappens der Laufhilfe ist vorgesehen, dass die
beiden Seitenstreben die Querstreben, zwischen den La-
gern für die Hinterräder und den Schwenkachsen der
Seitenstreben im U-förmigen Rahmen, aufnehmen.
[0013] Unter dem Aspekt der möglichst geringen Be-
lastung der Rahmenteile und Rahmenverbindungen so-
wie der Kippstabilität der Laufhilfe wird es als besonders
vorteilhaft angesehen, wenn, bezogen auf die auseinan-
dergefaltete Stellung der Laufhilfe, von oben gesehen,
die Stützrohre schräg nach unten und vorne und die Sei-
tenstreben schräg nach unten und hinten gerichtet an-
geordnet sind.
[0014] Eine besondere Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass Mittel zum lösbaren Festlegen der
Schieber in der ausgeklappten Stellung des Fahrgestells
vorgesehen sind. Vorzugsweise dienen die Mittel dem
Festlegen mindestens eines der Schieber und der dem
Schieber zugeordneten Einrichtung zum Begrenzen der
Ausklappbewegung des Fahrgestells.
[0015] Die Mittel, die in dem Festlegen dienen, weisen
beispielsweise einen Fanghaken, insbesondere einen
mit dem Schieber verbundenen Fanghaken auf, der in
eine Hintergriffsstellung mit einer Aufnahme, insbeson-
dere einer stiftförmigen Aufnahme der Einrichtung zum
Begrenzen der Ausklappbewegung des Fahrgestells
bringbar ist. Der Fanghaken ist beispielsweise mittels ei-
ner Feder in Richtung der stiftförmigen Aufnahme vor-
gespannt, so dass die lösbare Verbindung nur durch ak-
tives Bewegen des Fanghakens entgegen der Federkraft
gelöst werden kann.
[0016] In einer baulich besonders einfachen Gestal-
tung sind die Einrichtung zum Begrenzen der Ausklapp-
bewegung des Fahrgestells als mit den Stützrohren ver-
bundene Anschläge ausgebildet.
[0017] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Unteransprüchen, der Beschreibung der Figuren und
den Figuren selbst dargestellt, wobei bemerkt wird, dass
alle Einzelmerkmale und alle Kombinationen von Einzel-
merkmalen weitere erfinderische Ausgestaltungen dar-
stellen.
[0018] In den Figuren ist die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispieles erläutert, ohne hier-
auf beschränkt zu sein.
[0019] Es zeigt:

Figur 1 eine räumliche Ansicht der erfindungsgemä-
ßen zusammenklappbaren Laufhilfe, in aus-
einandergeklapptem Zustand (Gebrauchspo-
sition),

Figur 2 eine Seitenansicht der in Figur 1 gezeigten
Laufhilfe,

Figur 3 eine Seitenansicht der in Figur 2 gezeigten
Laufhilfe, in teilweise zusammengeklapptem
Zustand,

Figur 4 eine Ansicht der in den Figuren 2 und 3 ge-

zeigten Laufhilfe, in vollständig zusammenge-
klapptem Zustand und

Figur 5 eine räumliche Ansicht der Laufhilfe im Be-
reich von Stützrohr und Seitenstrebe zur Ver-
anschaulichung der Wirkungsweise der Ein-
richtung zum Begrenzen der Ausklappbewe-
gung des Fahrgestells, wobei veranschaulich-
te Teile in einer Explosionsdarstellung ver-
deutlicht sind.

[0020] Die zusammenklappbare Laufhilfe 1 weist ein
in Laufrichtung A offenes Fahrgestell auf. Ein U-förmiger
Rahmen 2 nimmt im Bereich seiner vorderen freien En-
den Vorderräder 3 schwenkbar auf. Im hinteren Bereich
des U-förmigen Rahmens 2 sind in diesem Seitenstreben
5 um Achsen 8 schwenkbar gelagert. Die Seitenstreben
5 nehmen im Bereich ihrer unteren Enden Hinterräder 7
auf, deren Durchmesser größer ist als der Durchmesser
der Vorderräder 3. Die beiden Seitenstreben 5 sind mit-
tels einer U-förmigen Querstrebe 6, die nach vorne offen
ist, verbunden. Die Querstrebe 6 greift an den beiden
Seitenstreben 5 zwischen den Achsen 8 und den Dreh-
achsen der Hinterräder 7 an. Etwa auf halber Länge zwi-
schen der jeweiligen Achse 8 und dem zugeordneten
Vorderrad 3 nimmt der U-förmige Rahmen 2, um eine
Achse 9 schwenkbar, ein Stützrohr 10 im Bereich dessen
unteren Endes auf. Die beiden Stützrohre 10 sind tele-
skopierbar und nehmen im Bereich ihres oberen Endes
einen U-förmigen Haltebügel 11 auf, der horizontal an-
geordnet ist und nach vorne offen ist, auf. Die die Schen-
kel von U-förmigen Rahmen 2, Haltebügel 11 und Quer-
strebe 6 verbindenden Stege sind, wie der Darstellung
der Figur 2 zu entnehmen ist, im Wesentlichen überein-
ander angeordnet, so dass insbesondere innerhalb des
U-förmigen Rahmens 2 und des U-förmigen Haltebügels
11 ein ausreichend freier homogener Raum gebildet ist,
der von der die Laufhilfe benutzenden Person eingenom-
men werden kann.
[0021] Bei der Laufhilfe 1 sind somit an dem U-förmi-
gen Rahmen 2 zur Aufnahme der schwenkbaren Vorder-
räder 3 in dessen hinterem Bereich ein Hinterrahmen 4
zur Aufnahme der Hinterräder 7 mit seinen Seitenstreben
5 in der Achse 8 schwenkbar angelenkt und es sind in
dessen vorderem Bereich jeweils links und rechts (im
Sinne der Laufrichtung) in der Achse 9 möglichst nahe
der Vorderräder 3 die Stützrohre 10 zur höhenverstell-
baren Aufnahme des Haltebügels 11 ebenfalls schwenk-
bar angelenkt. Die Seitenstreben 5 des Hinterrahmens
4 sind zur besseren Stabilität mit der Querstrebe 6 ver-
bunden. Je ein auf den Stützrohren 10 in deren Längs-
richtung beweglich geführter Schieber 12 ist mit je einer
Seitenstrebe 5 des Hinterrahmens 4 mittels eines Ge-
lenks 18 schwenkbar verbunden. Jeweils ein auf den
Stützrohren 10 fest positionierter Schieberanschlag 13
begrenzt die Bewegung der Schieber 12 nach unten, legt
die Endposition des Aufklappvorgangs fest und sichert
diese mittels in je einem Schieber 12 gelagerten Fang-
haken 14 einerseits und je einem im Schieberanschlag
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integrierten Hakenfang 15 andererseits. Die Sicherung
der Klappbewegung und der Endanschlag kann aber
auch auf andere Weise bewerkstelligt werden.
[0022] Der Vorgang des Zusammenklappens wird
durch das Lösen der Fanghaken 14 eingeleitet. Durch
Ziehen der nun frei gegebenen Schieber 12 nach oben
in Richtung Haltebügel 11 werden sowohl die Stützrohre
10 mit dem Haltebügel 11 als auch der Hinterrahmen 4
kompakt gegen den U-förmigen Rahmen 2 geschwenkt.
[0023] Mit der Bezugsziffer 16 sind die mit dem unteren
Ende der Seitenstreben 5 verbundene Kippschutze, mit
der Bezugsziffer 17 Bremsen von mit den Hinterrädern
7 zusammenwirkenden Rücklaufsperren bezeichnet.

Patentansprüche

1. Zusammenklappbare Laufhilfe (1) mit einem in Lauf-
richtung offenen Fahrgestell, mit einem U-förmigen
Rahmen (2), der im Bereich seiner vorderen freien
Enden Vorderräder (3) schwenkbar aufnimmt und in
dessen hinterem Bereich Seitenstreben (5)
schwenkbar in diesem gelagert sind, wobei die Sei-
tenstreben (5) Hinterräder (7) aufnehmen, sowie mit
im Fahrgestell gelagerten Stützrohren (10), die ei-
nen Haltebügel (11) oder Haltegriffe höhenverstell-
bar aufnehmen und mit Einrichtungen (13) zum Be-
grenzen der Ausklappbewegung des Fahrgestells,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seitenstreben
(5) schwenkbar in Schiebern (12) gelagert sind, die
in Längsrichtung der Stützrohre (10) verschieblich
sind, die Stützrohre (10) schwenkbar in dem U-för-
migen Rahmen (2) zwischen den Vorderrädern (3)
und den Schwenklagern (8) für die hinteren Seiten-
streben (5) gelagert sind, sowie die Einrichtungen
(13) zum Begrenzen der Ausklappbewegung des
Fahrgestells fest mit den Stützrohren (10) verbun-
den sind und den Stellweg der Schieber (12) begren-
zen.

2. Laufhilfe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Seitenstreben (5) mittels einer Quer-
strebe (6), insbesondere einer U-förmig angeordne-
ten Querstrebe (6) verbunden sind.

3. Laufhilfe nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die U-förmige Querstrebe (6) nach vorne
offen ist.

4. Laufhilfe nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Seiten-
streben (5) die Querstrebe (6), zwischen den Lagern
für die Hinterräder (7) und den Schwenkachsen (8)
für die Seitenstreben (5) im U-förmigen Rahmen (2),
aufnehmen.

5. Laufhilfe nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass, bezogen auf die

auseinandergefaltete Stellung der Laufhilfe (1), von
oben gesehen, die Stützrohre (10) schräg nach un-
ten und vorne und die Seitenstreben (5) schräg nach
unten und hinten gerichtet angeordnet sind.

6. Laufhilfe nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass Mittel (14, 15) zum
lösbaren Festlegen der Schieber (12) in der ausge-
klappten Stellung des Fahrgestells vorgesehen sind.

7. Laufhilfe nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Mittel (14, 15) dem Festlegen minde-
stens einer der Schieber (12) und der dem Schieber
(12) zugewandten Einrichtung (13) zum Begrenzen
der Ausklappbewegung des Fahrgestells dienen.

8. Laufhilfe nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Mittel (14, 15) einen Fanghaken (14),
insbesondere einen mit dem Schieber (12) verbun-
denen Fanghaken (14) aufweisen, der in eine Hin-
tergriffsstellung mit einer Aufnahme (15), insbeson-
dere einer stiftförmigen Aufnahme (15) der Einrich-
tung (13) zum Begrenzen der Ausklappbewegung
des Fahrgestells bringbar ist.

9. Laufhilfe nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtungen
(13) zum Begrenzen der Ausklappbewegung des
Fahrgestells als mit den Stützrohren (10) verbunde-
ne Anschläge (13) ausgebildet sind.
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